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• FWF-Projekt „Herausbildung eines deutschen Theaterrepertoires (1650–
1730): Die Cicognini-Rezeption“

• systematisch Untersuchung der Rezeption des Theaterautors Giacinto 
Andrea Cicognini im deutschsprachigen Raum 

• Herausbildung eines deutschsprachigen Berufstheaterrepertoires im 
Zeitraum von 1650 bis 1730

• Verifizieren von Dokumente und Daten zu Aufführungen, 
Schauspieltexten, SchauspielerInnen etc.

• Erfassung der Daten in Datenbank

Projekt
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• Wandertheaterforschung ist aufgrund einer problematischen Quellenlage 
und -überlieferung ein höchst komplexes Vorhaben

• Nachweis von Aktivitäten der Wandertruppen über 
administrative Unterlagen

Rechnungsbücher von Städten und Fürstenhöfen

Theaterzettel

Manuskripte

 zeitgenössische Schriften

• Fehler und Missinterpretationen in der bisherigen Forschung

• Validierung der Daten notwendig

Projekt – Ausgangslage 
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• Ziel: Webbasierte Plattform für Daten und Material zu Wandertruppen und 
Hoftheater im deutschsprachigen Raum

• Plattform mit Funktionalitäten wie HERLA („klassische“ Eingaben und 
Abfragen)
(http://www.capitalespettacolo.it/eng/home.asp)

• Kollaboration von WissenschaftlerInnen – Eingabe von Daten und Material

• Freie Zurverfügungstellung der Daten

Projekt – Ausgangslage 

http://www.capitalespettacolo.it/eng/home.asp


• Werkzeug an die Anforderungsänderungen aus dem Forschungsteam sehr 
gut anpassbar

• Open-Source-Erweiterung für MediaWiki – jene Wiki-Software, die 
Wikipedia zugrunde liegt

• Speichern und Abfragen von Daten innerhalb von Wiki-Seiten über 
Formularfelder

• Jeder Bearbeitungsschritt (Entwicklung des Webarchivs oder Veränderung 
der inhaltlichen Eingaben) durchgängig nachvollziehbar

• Offene Standards (Darstellung, Softwarebasis, Dokumentation) fördern 
zukunftssichere Verwendung weit über das Projektende hinaus: 
Datenaustausch mittels CSV, XML, RDF und API

Gründe und Argumente für die Entscheidung zu 
Semantic MediaWiki
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• agile Modellierung des Datenmodells in enger Zusammenarbeit mit dem 
Projektteam

• Die Basis für alle Überlegungen hinsichtlich Datenmodell, 
Funktionsweisen und Darstellung ist eine theaterwissen-schaftlichen
Perspektive

• in jeder Phase der Entwicklung an Vorstellungen des Forschungsteams 
orientiert (inhaltszentriert)

• Entstanden sind Funktionsweisen und Abläufe die dem 
Forschungsgegenstand entsprechen

Gemeinsame Entwicklung mit dem Forschungsteam
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• wirksamer Digitalisierungsprozess: von wissenschaftlichen 
Fragestellungen und nicht von unmittelbaren Möglichkeiten und 
Praktiken der Technik dominiert

• Diskussion hinsichtlich Lizenzierung (ongoing)

• Layout/Design

Gemeinsame Entwicklung mit dem Forschungsteam
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• ÖNB – Digitalisierung Handschriften (ca. 30 Spieltexte)

• Wikimedia Österreich

• Universität Wien – Phaidra-Team & ZID (Langzeitarchivierung)

Kooperationen
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Demonstration

Funktionsweise von Thespis



Startseite
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Menü
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Repertoirestück 1/3

05.12.2017 Data First!? - 4. Digital Humanities Austria Konferenz, Innsbruck Seite 13



Repertoirestück 2/3
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Repertoirestück 3/3
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Aufführung
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Attribute
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• Fortschritt seit der 3. Digital Humanities Austria Konferenz (dha2016)

• Auswertung

• Visualisierung

• Management von Forschungsdaten: offen mit Schnittstellen

Zusammenfassung und Ausblick
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Johannes A. Löcker-Herschkowitz

j.a.loecker-herschkowitz@univie.ac.at

Christian Wagner

christian.wagner@univie.ac.at

Herzlichen Dank!
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